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Die Vergangenheit und die Zukunft wählen 

Impuls No. 10 

Warum wir oft die gleichen Geschichten wählen 

Wiederholung verstehen – und unterbrechen. 

 

Manche Dinge im Leben scheinen sich zu wiederholen. Beziehungen. Konflikte. innere Muster. 

Wir glauben, wir seien weitergegangen – und stehen doch wieder am selben Punkt. Es fühlt sich 

an wie ein Kreis, in dem wir uns drehen, obwohl wir so sehr nach Richtung suchen. 

Diese Wiederholungen sind kein Zufall. Sie sind kein Versagen. Sie sind Ausdruck unseres 

inneren Versuches, etwas zu verstehen, zu heilen, zu vollenden. Was nicht gelöst wurde, klopft 

an – nicht, um uns zu bestrafen, sondern um gesehen zu werden. Und manchmal wählen wir 

unbewusst das Vertraute, weil es uns sicherer erscheint als das Unbekannte. 

Wiederholung ist kein Fehler. Sie ist ein Echo. Ein Ruf aus der Tiefe. Doch irgendwann kommt 

der Moment, an dem wir es hören – wirklich hören – und etwas in uns sagt: Jetzt reicht es. Jetzt 

darf es anders werden. Und dieser Moment ist keine Entscheidung aus dem Kopf, sondern ein 

inneres Erwachen. 

Es braucht Geduld, um zu erkennen, was wir da immer wieder erschaffen. Und es braucht 

Mitgefühl für das, was in uns nach Wiederholung ruft. Oft ist es ein verletzter Teil, der sich nach 

etwas sehnt, das er nie bekommen hat. Und vielleicht wählen wir deshalb nicht das, was wir 

wollen – sondern das, was uns bekannt ist. 

Der Weg aus der Wiederholung ist kein Bruch. Er ist ein bewusstes Anhalten. Ein Lauschen. Und 

dann ein sanftes, klares: Nicht mehr so. 

 

Was wiederholt sich in meinem Leben – und wozu will es mich einladen? 


